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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 6. Oktober
10 Uhr, in Diegten, Regional-
gottesdienst, Pfarrer 
Christoph Albrecht, Organis-
tin Judith Wagner
Sonntag, 13. Oktober
10 Uhr, in Tenniken, Regio-
nalgottesdienst, Pfarrer 
Andreas Berde
Sonntag, 20. Oktober
10 Uhr, auf dem Hof 
Wüthrich, Zunzger Berg, 
regionaler Erntedankgottes-
dienst mit Mittagessen, 
Pfarrerin Sonja Glasbrenner 
und Pfarrer Ulrich Dällen-
bach, Musik: Chor Diegten
Sonntag, 27. Oktober
10 Uhr, in Diegten, Gottes-
dienst, Pfarrerin Sonja 
Glasbrenner, Organist 
Matthias Krüger

GEMEINDE UND 
ANLÄSSE
Trauercafé. 
Mittwoch, 16. Oktober, 9 Uhr, 
Hofmattschulhaus Tenniken
Besuchsdienstnachmittag. 
Mittwoch, 30. Oktober, 
14–15.30 Uhr, Hofmatt-
schulhaus Tenniken
Kirchgemeinde-
versammlung. 
Donnerstag, 31. Oktober, 
20 Uhr, Gemeindesaal 
Eptingen

KINDER UND 
JUGENDLICHE
Weihnachtsprojekt für 
Kinder. Kindergartenkinder 
und Primarschüler und 
Primarschülerinnen können 
sich am 11. Dezember und am 
18. Dezember von 14.30–
17.30 Uhr auf Weihnachten 
einstimmen. Wir singen und 

üben kurze Szenen. 
Wer mitmachen will, notiert 
sich am besten gleich die 
beiden Daten. Dies findet im 
reformierten Pfarrhaus in 
Diegten statt. Die Au�ührung 
ist im Familiengottesdienst 
vom 24. Dezember, 17 Uhr, 
Kirche Diegten.
Fiire mit de Chliine. 
Mittwoch, 23. Oktober, 
15–16 Uhr, Gemeindezentrum 
Zunzgen, Pfarrer Ulrich 
Dällenbach mit Team
Preteens (5.–6. Klasse). 
Donnerstags, 15.30–18 Uhr, 
Details siehe Whatsapp-
Infochat
Konfirmationslager. 
Sonntag, 29. September, 
bis Freitag, 4. Oktober, 
Unterwasser (Toggenburg)
Konfirmationsunterricht. 
Donnerstag, 17. und 
31. Oktober (Gruppe 25.5.), 
24. Oktober (Gruppe 18.5.), 
18.30–20 Uhr, Pfarrsaal 
Diegten
Online-Jugendgottes-
dienst. Sonntag, 27. Oktober, 
18.15 Uhr, Sissach

KONTAKT
Pfarramt: 
Pfarrerin Sonja Glasbrenner, 
061 971 22 30,
sonjaglasbrenner@
yahoo.com
Sekretariat: 
Reina Wüthrich, 
076 471 22 30, sekretariat@
refdiegteneptingen.ch
Fahrdienst:
Bitte rufen Sie bis Freitag-
abend im Pfarramt an: 
061 971 22 30
Amtswoche: Von 28. Sep-
tember bis 13. Oktober über-
nimmt Pfarrer Andreas Berde

www.kirche-tenniken-zunzgen.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 6. Oktober
10 Uhr, in Diegten, Regional-
gottesdienst, Pfarrer Chris-
toph Albrecht
Sonntag, 13. Oktober
10 Uhr, in Tenniken, Regio-
nalgottesdienst, Pfarrer And-
reas Berde
Sonntag, 20. Oktober
10 Uhr, in Zunzgen, Hof Zunz-
ger Berg bei Familie 
Wüthrich, Gottesdienst zu 
Erntedank mit Mittagessen, 
Pfarrer Ulrich Dällenbach 
und Pfarrerin Sonja Glas-
brenner sowie dem 
Gemischten Chor Diegten
Sonntag, 27. Oktober
10 Uhr, in Zunzgen, Pfarrer 
Ulrich Dällenbach, anschlies-
send Chilleka¤
Sonntag, 27. Oktober
Jugendgottesdienst online, 
18.15 Uhr, in der reformierten 
Kirche Sissach

Taizé-Feier.
Freitag, 18. Oktober, 19 Uhr, 
in der reformierten Kirche 
Sissach

IM ALTERSHEIM
APH Mülimatt Sissach: 
Freitag, 11. und 25. Oktober, 
10.15 Uhr

FÜR KINDER UND 
JUGENDLICHE
Fiire mit de Chliine. Mitt-
woch, 23. Oktober, 15–16 Uhr, 
im Gemeindezentrum 
Zunzgen

Konfirmandenlager in 
Unterwasser. 
29. September bis 4. Oktober
Konfirmanden. 
Mittwoch, 23. Oktober, 
18 Uhr, Unterricht im 
Pfarrhaus

WEITERE ANLÄSSE
Morgengebet. 
Mittwochs, 8–8.30 Uhr, im 
Chor der Kirche Tenniken
Zmorge im Hofmattschul-
haus Tenniken. 
Dienstag, 1. Oktober, 8.30 Uhr, 
Hofmattschulhaus
Trauercafé. Mittwoch, 
16. Oktober, 9 Uhr im 
Hofmattschulhaus Tenniken
Besuchsdienstnachmittag. 
Mittwoch, 30. Oktober, 
14–15.30 Uhr, Hofmattschul-
haus Tenniken, 1. Stock
Jungseniorenausflug. 
Freitag, 25. Oktober, ab 7 Uhr, 
Stiftsbibliothek St.¥Gallen 

KONTAKT
Pfarramt: 
Pfarrer Ulrich Dällenbach, 
061 971 10 31, 
pfarrhauste@bluewin.ch
Jugendarbeit:
Lea Strickler und Samuel 
Hofer, 077 409 34 13
Sekretariat: 
Agnes Maurer, 061 971 10 31, 
re§irchete@bluewin.ch
Kirchenpflegepräsidentin: 
Franziska Buonfrate- Ruggle 

IMPULSPROGRAMM

Impuls-Wochenende auf dem Hasliberg

HERBST

Zeit der 
Ernte
Die Felder, Wiesen und Obstbäume 
sind unter der Frühlings- und Som-
mersonne gewachsen und gereift. 
Die Bauern scha�en gute Bedingun-
gen, damit die Früchte und das Korn 
gut wachsen und reichen Ertrag 
bringen. Das Wachsen selbst aber 
können wir Menschen nicht beein-
flussen. Alles, was wir von der Erde 
erhalten, wird uns durch das Land, 
das Sonnenlicht und die geheimnis-
volle Segenskraft, die alles wachsen 
lässt, geschenkt. Im Herbst kommt 
die Natur langsam zur Ruhe. Wir 
Menschen können von ihr lernen. 
Im Augenblick verweilen und uns 
dankbar an all das erinnern, was uns 
seit dem Frühling geschenkt wurde. 
Wer genau betrachtet, was er in den 
letzten Monaten alles geschenkt 
bekam, wird staunen. Wenn Sie auf 
die letzte Zeit zurückblicken, was ist 
Ihnen alles gut gelungen? Welche 
Begegnungen haben Sie gefreut? 
Welche Gaben aus der Natur haben 
Sie besonders genossen? Wenn wir 
Gott, dem Geheimnis des Lebens, 
für all das danken, was wir nicht 
selbst machen oder herstellen kön-
nen, dann teilen wir unsere Freude 
über das Leben mit ihm – und wir 
ö�nen uns für all das Gute, das wir 
in diesem Jahr noch empfangen 
werden. Die Sonnenblumen heissen 
auf Französisch Tournesol. Das 
bedeutet in etwa: Dreht sich zur 
Sonne. Dazu lade ich Sie in diesen 
Oktobertagen ein: sich der Sonne 
zuzuwenden. So reift auch in uns die 
Freude am Leben, der Blick für das 
Gute und Schöne wird geschärft und 
die eigenen Schatten fallen hinter 
uns. P FA R R E R I N  S O NJA  G L A S B R E N N E R

Die Konfzeit beginnt im Diegtertal in der 
7. Klasse mit dem Impulsprogramm. 16 
Jugendliche der beiden Kirchgemeinden Ten-
niken-Zunzgen und Diegten-Eptingen sind 
im August ins Impulsprogramm gestartet. 
Das Einstiegswochenende unter dem Thema 
«Fels» fand wieder Anfang September auf 
dem Hasliberg statt, von 6. bis 8. September 
im Cevi-Zentrum bei genialen Wetterbedin-
gungen. Diesmal unter der Leitung von 
Jugendarbeiterin Lea Strickler, Jungleiterin 
Lavinia Senn, Pfarrer Ulrich Dällenbach und 
Janine Zwahlen, die überall dort mit anpackte, 
wo Unterstützung guttat. 

Nach gemeinsamer Anreise am Freitag-
abend starteten wir mit Kennenlernspielen 
und feinen mitgebrachten Kuchen in das 
Wochenende. Für den Samstag hatte Lavinia 
eine Fotochallenge vorbereitet. Das machte 
die Wanderung zur Aareschlucht doppelt 
erlebnisreich. Auf der Ostseite der Aare konn-
ten wir zum Zmittag grillieren sowie die 
Füsse im erfrischenden Wasser der Aare rege-
nerieren. Es war der letzte heisse Sommertag, 
umso schöner also, dass wir, zurück im Cevi-
Zentrum, den Pool benutzen durften. Das 
Thema «Fels» ermöglichte Annäherungen an 
biblische Gottesbilder – «Gott, mein Fels und 
meine Hilfe» –, die uns dazu inspirierten, 
eigene Assoziationen zwischen Felsen und 
Gott herzustellen. So nutzten die Jugendli-
chen etwa den Fels-Aspekt des Alters für die 
Frage danach, was wir von einer Person mit 
hohem Alter erwarten können, und gelangten 
zu der Idee, dass sie viel erlebt haben müsse 
und (entsprechend) viel Wissen angesam-
melt habe, das abru«ar sei. Dadurch wurde 
das auf Gott übertragene zunächst sehr stati-
sche Felsenbild überraschend lebendig.

Das Thema «Fels» begegnete uns sodann 
im Gleichnis vom Hausbau auf Felsen und / 

oder auf Sand vom Ende der Bergpredigt 
(Matthäus 7, 24–27): «Wer meine (Jesu) 
Worte hört und tut sie, gleicht einem Men-
schen, der sein Haus auf ein felsiges Funda-
ment baute». Es lohnt sich also, über den 
Zusammenhang von Hören und Tun nachzu-
denken, denn wie schnell kla�t beides ausei-
nander. Eine Welt, in der wir gerne leben, ist 
auf tätige Menschen angewiesen. Auch hier 
ist immer spannend zu sehen, wie sensibel 
Jugendliche sind, insbesondere in Fragen des 
Umgangs miteinander. Dass der Zusammen-
hang von Hören, Verstehen und Tun durch-
aus funktioniert, zeigte sich sehr schön am 

Sonntagvormittag, als es nach dem Frühstück 
hiess, das Lagerhaus wieder in den sauberen 
Anfangszustand von Freitagnachmittag zu 
verwandeln. Dank grossem Engagement und 
gemeinsamer Motivation gelang dies zügig 
und konfliktfrei, sodass wir den restlichen 
Vormittag mit Lagergottesdienst und Spielen 
draussen noch richtig geniessen konnten, ehe 
uns die letzte halbstündige Wanderung 
zurück zur Bushaltestelle führte. Bis genau zu 
diesem Zeitpunkt blieb das Wetter trocken – 
auch dies eines der Geschenke, die wir an die-
sem Wochenende erleben durften. P FA R R E R 

U L R I C H  DÄ L L E N B AC H

RÜCKBLICK

Lauschiger Abend, 
beschwingte Klänge
Ende August liessen wir es uns beim Grillabend 
im Pfarrgarten gut gehen. An einem warmen 
Sommerabend trafen sich Eltern, Grosseltern 
und erfreulich viele Jugendliche zum gemütli-
chen Beisammensein. Das Duo Red Cactus 
begleitete uns mit warmen und beschwingten 
Countryklängen durch den Abend. An den 
Tischen fanden angeregte Gespräche statt. Zu 

den perfekt grillierten Würsten genossen alle 
originelle und feine Salate. Die Lichtgirlanden 
erhellten den Garten, sodass vor allem die 
Jugendlichen den Abend noch lange genossen!

Wir danken allen Helferinnen und Helfern, 
dass wir ein schönes, entspanntes Gartenfest fei-
ern konnten! 
P FA R R E R I N  S O NJA  G L A S B R E N N E R

Duo Red Cactus: Peter Scha�ner und Daniela Lüthi.




